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OCULUS Keratograph 5M
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Der multifunktionale Topograph ist aus der täglichen ophthalmologischen und augenoptischen Praxis nicht mehr  
wegzudenken. Deligierbare Messungen bringen zuverlässige Daten, klare Analysen und eine lückenlose Dokumentation. 
Einfache, verständliche Darstellungen erleichtern Ihre Kunden-/Patientenkommunikation und garantieren Zeiteinspa- 
rungen in Ihrem Arbeitsablauf.

„Die Möglichkeit mit nur einem Gerät Tränenfilm­
aufrisszeit, Tränenmeniskushöhe, Lipidschicht und 
Tränenfilmdynamik zu beurteilen, ist in einer hoch 
frequentierten Praxis wie unserer sehr effizient.“

Dr. Barry Eiden, USA

„Das einfache Handling des Keratograph bei  
der Meibographie und die sehr hohe Qualität  
der Aufnahmen haben mich überzeugt!“

Prof. Dr. Elisabeth Messmer, Deutschland

„Seit 10 Jahren arbeite ich in meiner Praxis mit dem 
Keratograph. Er ist das entscheidende Instrument für 
die Anpassung aller Kontaktlinsentypen!“

Dr. Chris Eksteen, Südafrika

„In unserer Klinik nutzen wir die Pupillometrie für 
die Früherkennung von Gehirnerschütterungen. Die 
Untersuchung dauert eine Minute – eine Minute, um 
neuropsychologische Komplikationen zu vermeiden!“

Dr. Rolando Toyos, USA

„Als besonders hilfreiches visuelles Beratungstool setze 
ich den R-Scan bei der Kontaktlinsenanpassung und 
zur Dokumentation von okulären Veränderungen ein.“

PhD Dipl.-Ing. (FH) Marc Schulze, Kanada

„Mit dem Imaging-Tool beurteile ich Sitz  
und Benetzung von Kontaktlinsen auch ohne  
zusätzliches Fluoreszein!“

PhD Dipl.-Ing. (FH) Sebastian Marx, Deutschland



Der OCULUS Keratograph 5M – das Multitalent

Messungen mit der Placido-Ringbeleuchtung
Mit tausenden Messpunkten wird die Hornhaut umfäng-
lich erfasst. Hierfür wird eine weiße Ringbeleuchtung 
verwendet. Für die Tränenfilmanalyse ist zusätzlich eine 
infrarote Ringbeleuchtung enthalten, um eine Reflex­
sekretion durch Blendung zu verhindern.

Messungen mit Leuchtdioden
Für jede Funktion des Keratograph 5M wurde die  
perfekte Beleuchtung integriert: weiße Dioden für die 
Tränenfilmdynamik, blaue Dioden für die Fluobilder,  
infrarote Dioden für die Meibographie.

weiße Beleuchtung infrarote Beleuchtung blaue Dioden

Das Register: Was finde ich wo?

	� Präzise Messung der  
Hornhaut-Gestalt

	� Umfangreiche Analysen 
und Grafiken

	� Topographisches  
Keratokonus Screening

	� Verlaufs-Darstellungen
	� Bild- und Videodokumen-

tation
	� Messwerkzeuge

	� Auswahl der Kontaktlinse
	� Fluobildsimulation
	� OxiMap® 

	� JENVIS Pro Dry Eye Report
	� Tränenfilmanalyse
	� Meibographie
	� Klassifizierung des  

Rötungsgrades

	� Technische Daten
	� Vernetzbarkeit
	� Software-Übersicht
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Topographie
Schnell, präzise, verständlich

Der Keratograph 5M enthält neben Topographie und topographischem Keratokonus  
Screening eine umfangreiche Kontaktlinsendatenbank und zahlreiche Analysen für  
die tägliche Praxis. Das integrierte Keratometer und die automatische Messauslösung 

garantieren höchste Messgenauigkeit und Reproduzierbarkeit. Nach der Messung liefert 
Ihnen die Übersichtsdarstellung einen detaillierten Überblick:

Keratometerdaten, Durchmesser von Hornhaut 
und Pupille, K-Werte, Keratokonus Screening, 
Größe der analysierten Fläche, Sag. Höhen- 
Differenz

Integriertes Messinstrument  
für Messungen im Kamerabild

3D-Darstellung direkt neben  
dem Kamerabild wählbar

Anzeige als sagittale oder tangentiale Krümmung, 
Höhendaten oder refraktive Brechkraft, Einblenden 
von Apex-Position, Pupillenmitte und -kontur,  
nummerischen Werten und Hauptschnitten



Detaillierte Darstellung der Hornhaut

Die Keratograph-Software beinhaltet ein zuverlässiges Screening-Paket zur Erkennung 
von Hornhauterkrankungen, zur Kontaktlinsenanpassung und zur Refraktivchirurgie.  
Mit mathematischen Analysen besteht die Möglichkeit, die komplexe Oberflächenbe-

schaffenheit der Hornhaut zu erfassen. Das ist die Basis für eine sichere Erkennung von 
Irregularitäten, wie z.B. dem Keratokonus. Darüber hinaus werden optische Eigenschaf-
ten der Hornhautvorderfläche genau charakterisiert.

Fourier-Analyse

Die Brechkraft der Hornhautvorderfläche setzt sich  
aus verschiedenen Komponenten zusammen. Die  
Fourier-Analyse enthält vier Darstellungen:

	� Sphärische Komponente
	� Dezentration
	� Regulärer Astigmatismus
	� Unregelmäßigkeiten

Pathologische Veränderungen können quantifiziert und 
mögliche Auswirkungen auf die Sehschärfe erklärt werden.

Zernike-Analyse

Die Zernike-Polynome werden an die Höhendaten  
der Hornhaut angepasst. Dies ist entscheidend für das 
Auffinden des Apex, der mit einem Kreuz markiert wird. 
Die Frage, ob eine torische Kontaktlinsenrückfläche 
sinnvoll ist, wird in diesem Display beantwortet. Die 
Zernike-Polynome und der Aberrationskoeffizient geben 
Ihnen wichtige Anhaltspunkte für die Abbildungsqualität  
der Hornhaut-Oberfläche. Auffällige Werte werden  
farbig markiert.

Topographisches Keratokonus 
Screening

Die Klassifizierung eines Keratokonus basiert auf einer 
Vielzahl von Parametern. Das Display Topographische  
Keratokonus Klassifikation fügt diese Parameter zusam-
men. Die farbige Kennzeichnung verdeutlicht, welche 
Werte auffällig sind. Zeitliche Veränderungen der Parame-
ter werden nebeneinander in einer Tabelle aufgeführt und 
vereinfachen Ihre Verlaufskontrollen. Definitionswerte  
zur topographischen Keratokonus-Klassifizierung können 
aufgerufen werden. Hinterlegt ist die Klassifzierung  
nach Amsler.
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Lückenlose Dokumentation
Verlaufskontrollen schaffen Sicherheit

Für eine Verlaufskontrolle ist es notwendig, Untersuchungen miteinander zu vergleichen. 
So können Sie Veränderungen einfach erkennen und lückenlos dokumentieren. 

Regelmäßige Kontrollen geben Ihnen Sicherheit und erhöhen das Vertrauensverhältnis  
zu Ihren Patienten und Kunden. Die Keratograph-Software vereint Daten- und  
Bilddokumentation.

Grafische Darstellung von Differenzen  
zwischen den einzelnen Untersuchungen,
Anzeige als sagittale oder tangentiale Krüm-
mung, Höhendaten oder refraktive Brechkraft

Auswahl der Untersuchung  
aus der Patientendatenbank

Verlaufsdarstellung von  
4 Untersuchungen

Untersuchungen vergleichen

Das Display 4 Untersuchungen vergleichen verdeutlicht 
Veränderungen über einen bestimmten Zeitraum, z. B. 
den progressiven Krankheitsverlauf eines Keratokonus. 
Wählen Sie zwischen sagittaler oder tangentialer  
Krümmung, Höhendaten oder refraktiver Brechkraft.
Für einen Rechts/Links- oder Vorher/Nachher-Vergleich 
nutzen Sie das Display 2 Untersuchungen vergleichen. 
Mit den leicht verständlichen Darstellungen erläutern 
Sie Ihren Patienten und Kunden mit wenigen Worten 
selbst komplexe Zusammenhänge!



Ein Bild sagt mehr als tausend Worte!

Mit der hochauflösenden Farbkamera und verschiedenen Beleuchtungsoptionen bietet 
der Keratograph 5M die bestmöglichen Voraussetzungen für Ihre Bilddokumentation. 

Ein Bild ersetzt in der Kundenkommunikation und Patientenaufklärung lange Umschrei-
bungen. So sparen Sie viel Zeit mit nur einem Mausklick!

Messen statt schätzen

Der Keratograph 5M ist der ideale Partner für Ihre  
professionelle Dokumentation. Das hochaufgelöste  
Kamerabild ermöglicht

	� Darstellung feiner Details mit einer Zoom-Funktion
	� Streckenmessungen (in Millimeter)
	� Winkel- und Inklinationsmessungen
	� Tabograd-Schema-Darstellung 

Pathologische Veränderungen können exakt lokalisiert 
und Größenveränderungen bestimmt werden. So blei-
ben auch für Ihre Kunden und Patienten keine Fragen 
mehr offen.

Hochauflösende Bilder

Auch ohne die Applikation von Fluoreszein können  
Sie die Benetzung von Kontaktlinsen beurteilen. Die  
Verdrehung torischer Linsen können Sie exakt bestim-
men. Lipide und Ablagerungen auf der Kontaktlinsen-
Oberfläche können Sie ebenso erkennen wie Hornhaut-
stippen oder Vaskularisationen. Zeigen Sie Ihren Kunden 
und Patienten Bilder und Videos, die sie nie zuvor ge-
sehen haben!

Sichere Befunddokumentation

Die Klassifizierung von Hornhautstippen setzt einen  
geübten Untersucher voraus. Die Anzahl der Stippen  
abzuschätzen ist schwierig. Der integrierte JENVIS  
Klassifizierungsschlüssel erleichtert Ihre Beurteilung. 
Jede angefertigte Aufnahme kann direkt am Bildschirm 
mit einer Beispielaufnahme verglichen werden.  
Auch Gefäßinjektionen können so beurteilt und  
dokumentiert werden.
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Kontaktlinsenanpassung
Professionalität durch Innovation

Im Display Kontaktlinsenanpassung wird aus der umfangreichen Kontaktlinsen-Daten-
bank die optimale Linse vorgeschlagen. Auf Basis der Topographiedaten wird ein simu-

liertes Fluobild dieser Kontaktlinse erzeugt. Anschließend können Sie reale Fluobilder 
mit dem Keratograph 5M aufnehmen und mit den simulierten vergleichen.

Exzentrizitätswerte für  
beide Hauptschnitte

Simuliertes Fluobild einer torischen formstabilen Kontaktlinse

Keratometerdaten, 
Durchmesser von  
Hornhaut und Pupille, 
Fixationsabweichung

Abstand der Hornhaut-Haupt-
schnitte zur Kontaktlinse

Auswahl zwischen formstabilen 
und weichen Kontaktlinsen

Kontaktlinsenvorschlag aus der  
umfangreichen Datenbank

Subjektive Refraktionsdaten  
und HSA-Umrechnung



Multifokal, bifokal, torisch

Für komplexe Linsensysteme wird von den Kontaktlinsenherstellern eine Vielzahl von 
Messdaten benötigt. Mit dem Keratograph können Sie diese Messungen schnell und 
präzise durchführen. Diese erleichtern Ihnen auch die Anpassung von multifokalen oder 

bifokalen Kontaktlinsen. Zusätzlich kann die Keratograph-Software mit den Anpasspro-
grammen verschiedener Kontaktlinsenhersteller verlinkt werden.

Nahteilhöhenmessung

Die Nahteilhöhe von formstabilen Bifokallinsen kann 
mit dieser Software noch vor dem Bestellen der ersten 
Anpasslinse simuliert und präzise bestimmt werden. So 
wird auch die komplexe Kontaktlinsenanpassung von 
Mehrstärkenkontaktlinsen deutlich vereinfacht.

Lidwinkelmessung

Die Messung des nasalen Unterlidwinkels erleichtert bei 
der Anpassung torischer Kontaktlinsen die Bestimmung 
der zu erwartenden Inklination bzw. Stabilisationsachse. 
Hersteller konventioneller weicher Kontaktlinsen berück-
sichtigen den Lidwinkel bereits bei Ihrer Bestellung, so 
dass Sie Zeit und Kosten sparen können!

Pupillometrie

Mit der Option Pupillometrie bestimmen Sie schnell und 
einfach die Pupillengröße Ihrer Kunden/Patienten unter 
verschiedenen Beleuchtungszuständen. Dies unterstützt 
Sie sowohl in der Anpassung multifokaler Kontaktlinsen, 
als auch bei der Bestimmung der optischen Zone vor 
einem refraktiven Eingriff.

Topographie Dokumentation Kontaktlinsenanpassung Screening Trockenes Auge Technik & Software



OxiMap®

Sauerstoffdurchlässigkeit weicher Kontaktlinsen visualisieren

Ein intakter Tränenfilm und eine gute Sauerstoffversorgung der Hornhaut sind unver-
zichtbar für das komfortable Tragen von Kontaktlinsen. Die OxiMap® stellt die Sauer-

stoffdurchlässigkeit weicher Kontaktlinsen je nach dioptrischer Wirkung farblich dar und 
ist leicht verständlich – auch für Ihren Kunden und Patienten.

Beeinflussung der  
Kontaktlinsen-Tragezeit

Die Sauerstoffdurchlässigkeit weicher Kontaktlinsen ist 
ein wichtiges Qualitätskriterium. Sie wird als Dk/t-Wert 
angegeben und beeinflusst maßgeblich die empfohlene 
Tragezeit. Je höher der Dk/t-Wert ist, umso mehr Sauer-
stoff gelangt durch die Kontaktlinse zur Hornhaut. Ab-
hängig von Material und dioptrischer Wirkung der Kon-
taktlinse verändert sich die Sauerstoffdurchlässigkeit. 

Bisher waren nur die Hersteller-Angaben der Sauerstoff-
durchlässigkeit im Zentrum bei einer Kontaktlinse mit 
-3,00 dpt bekannt. Die OxiMap® im Keratograph 5M 
visualisiert erstmals die Dk/t-Werte über die gesamte 
Fläche in Abhängigkeit von der Kontaktlinsenstärke. Sie 
wählen den Linsentyp und die entsprechende Stärke 
aus. Die OxiMap® wird auf das Auge Ihres Kunden oder 
Patienten projiziert. So können Sie direkt sehen, ob die 
gewählte Linse beispielsweise für Übernachttragen ge-
eignet ist. Verdeutlichen Sie Ihrem Kunden den Mehr-
wert moderner Kontaktlinsen!

Die angegebenen Empfehlungen und Dk/t-Werte [                     ] beziehen sich auf: 

Harvitt & Bonanno et al.: Re-Evaluation of the Oxygen Diffusion Model for Predicting Minimum Contact Lens 
Dk/t Values Needed to Avoid Corneal Anoxia. Optom. Vis. Sci. 1999; 76:712-719
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JENVIS Pro Dry Eye Report
Vereinen Sie Screening und Beratung

Finden Sie zuverlässig und schnell die Ursache des Trockenen Auges. Der neue JENVIS Pro Dry Eye Report im Keratograph 5M unterstützt Sie dabei. Führen Sie ein umfangreiches 
Screening durch und verwenden Sie die Messergebnisse als Grundlage für die Bestimmung des Trockenen Auges. Alle Ergebnisse werden nach MPG-Richtlinien dokumentiert und ver-
ständlich in einem übersichtlichen Ausdruck für den Kunden zusammengefasst.

Dienstleistung zählt – das ist Ihre Zukunft
Nur Sie können Dienstleistung erbringen, das Internet nicht. Damit können Sie ganz persönlich und authentisch Ihren 
Kunden/Patienten Ihre Kompetenz zeigen. Setzen Sie sich ab von der im Internet preisorientierten Linie. Nur mit 
individueller Beratung und Betreuung werden Sie die Kundenbindung erreichen, die Ihre Zukunft sichert.  
Der JENVIS Pro Dry Eye Report unterstützt Sie dabei!

Schnell
Der optimierte Arbeitsablauf spart Zeit und ist kundenfreundlich.

Einfach
Durch die komplette Übersicht der Messungen fällt die Auswahl der zur Analyse benötigten Bilder sehr leicht. 

Verständlich
Auch für die Kunden-/Patientenaufklärung sind die Bilder sehr wichtig. Bilder sagen mehr als tausend Worte,  
die Aufklärung wird dadurch kinderleicht.

Unterstützend
Das Management eines trockenen Auges erfordert von dem Kunden/Patienten eine disziplinierte  
und kontinuierliche Einhaltung der Handlungsempfehlungen.

Anschaulich
Die passenden Empfehlungen können Sie ankreuzen, um Ihrem Kunden/Patienten einen Leitfaden an die Hand  
zu geben. Geben Sie die Handlungsempfehlungen als Ausdruck mit und vereinbaren Sie einen Folgetermin.



JENVIS Pro Dry Eye Report – das Werkzeug zur Analyse des Trockenen Auges

Nutzen Sie alle Vorteile des JENVIS Pro Dry Eye Report im Keratograph 5M: effizientes Screening, fundierte Messergebnisse und Steigerung der Kundenbindung.  
Erweitern Sie Ihre Kompetenz um eine umfangreiche Analyse des Trockenen Auges mit dem JENVIS Pro Dry Eye Report.
Dieses Dry Eye Screening sollte bei jeder Refraktion Standard sein.

Individuell – beeindruckend  
und vollständig

Zur umfangreichen Analyse des Trockenen Auges bietet 
Ihnen der JENVIS Pro Dry Eye Report eine sichere Ab-
folge aller notwendigen Bewertungskriterien. Nützliche 
Hinweise und optimierte, vordefinierte Einstellungen 
unterstützen Sie bei den Aufnahmen. Damit können Sie 
schnell und effizient das Trockene Auge analysieren und 
Vorderabschnittsbefunde dokumentieren. 

Geben Sie so Ihren Kunden/Patienten gezielte  
Empfehlungen, die maßgeblich die Beschwerden  
des Trockenen Auges lindern.

Follow-up – Kundenbindung  
durch Erfolgskontrolle

Sie wollen wissen ob Ihre Behandlungsempfehlungen 
erfolgreich waren? Dann nutzen Sie die Follow-up Funk-
tion. Diese lässt sich entsprechend der initialen Ursache 
definieren. Verbesserungen des Tränenfilms können so 
erfolgreich dokumentiert werden.

Regelmäßige Kontrolltermine machen Sie zum  
Ansprechpartner Nr. 1 für Ihre Kunden/Patienten.

Screening –  
ein schneller Überblick

Mit dem vierteiligen Screening decken Sie schnell und 
präzise Auffälligkeiten bei der Tränenfilmquantität und 
-qualität auf. Dieses 5-minütige Screening sollten Sie 
vor jeder Refraktion durchführen. Der Screening-Test 
umfasst die Messung des Tränenmeniskus, der Tränen-
filmaufrisszeit, die Bestimmung des Rötungsgrades so-
wie einen Kurzfragebogen. 

Entscheiden Sie schnell und einfach ob Ihr Kunde/ 
Patient Auffälligkeiten des Trockenen Auges zeigt.
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TF-Scan
Beurteilung der nicht-invasiven Tränenfilmaufrisszeit

Die nicht-invasive Tränenfilmaufrisszeit (NIKBUT) ist ein Maß für die Stabilität des Tränen- 
films. Ohne zusätzliche Applikation von Fluoreszein wird die NIKBUT vollautomatisch in 
Sekundenschnelle gemessen. Die infrarote Beleuchtung wird vom Auge nicht wahrge-

nommen. Blendung und Reflexsekretion werden so während der Untersuchung vermie-
den. Der TF-Scan visualisiert das Ergebnis leicht verständlich – für Sie und Ihre Kunden/
Patienten.

Das Video können Sie nach der Messung anschauen. Die von  
der Software detektierten Aufrissstellen werden markiert.

Die TearMap zeigt die betroffenen Areale. Die jeweilige 
Aufrisszeit wird für jedes Segment grafisch nach dem 
Ampelprinzip und in Sekunden angezeigt.

Die Grafik gibt an, wieviel Prozent der untersuchten  
Fläche nach wieviel Sekunden betroffen ist.

Datenfeld mit Angabe der Tränenfilmaufrisszeit (NIKBUT) 
in Sekunden und entsprechender Klassifizierung



Quantität und Qualität des Tränenfilms

Die hochauflösende Farbkamera macht selbst feinste Strukturen sichtbar. Dies ermög-
licht Ihnen das Messen der Tränenmeniskushöhe, die Beurteilung der Lipidschicht und 

der Tränenfilm-Dynamik. Neben der Tränenfilmaufrisszeit erhalten Sie so wichtige  
Erkenntnisse über die Quantität und Qualität des Tränenfilms.

Tränenmeniskushöhe

Eine präzise Messung war noch nie so einfach! Beurteilen 
Sie mit der neuen infraroten Beleuchtung den Verlauf 
des Tränenmeniskus entlang der Lidkante. Die Höhe des 
Tränenmeniskus messen Sie präzise mit dem integrierten 
Messlineal. Verschiedene Vergrößerungsstufen vereinfa-
chen die Messung. Das Ergebnis wird mit dem Kamera
bild automatisch in Ihrer Patientendatei gespeichert.

Beurteilung der Lipidschicht

Die hyperevaporative Form des Trockenen Auges ist 
mit herkömmlichen Testverfahren leicht zu übersehen. 
Umso wichtiger ist die Beurteilung der Lipidschicht des 
Tränenfilms. Mit dem Keratograph 5M nehmen Sie die 
Interferenzmuster der Lipidschicht in einem Video auf. 
Die Verteilungscharakteristik, Morphologie und Dicke 
des Lipidfilms können Sie kontinuierlich beurteilen. 

Dynamik des Tränenfilms

Im Tränenfilm befinden sich zahlreiche Partikel. Diese 
können mit einer speziellen Lichtquelle sichtbar gemacht 
werden. Bei jedem Lidschlag werden diese Partikel mit 
der Tränenflüssigkeit von unten nach oben verteilt. Die 
Geschwindigkeit, mit der sich die Partikel dabei bewegen, 
gibt Auskunft über die Viskosität des Tränenfilms. Mit 
dem TF-Scan können Sie einfach und schnell die Menge 
und die Bewegung der Partikel im Tränenfilm beurteilen.
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Meibo-Scan
Meibographie des Ober- und Unterlides

Die Multifunktionalität des neuen Keratograph 5M integriert einfach und effizient selbst 
schwierige Untersuchungen wie die Meibographie. Die Dysfunktion der Meibom-Drüsen 

ist die häufigste Ursache für das Trockene Auge. Die morphologischen Veränderungen 
des Drüsengewebes können mit dem Meibo-Scan sichtbar gemacht werden.

Intuitives Vergleichen von Meibographieaufnahmen

Mit der Vergleichsdarstellung werden Änderungen des Drüsengewebes visualisiert. 
Damit ist der Behandlungserfolg sichtbar. Dies ist ein entscheidendes Werkzeug in der 
Kundenkommunikation. 

JENVIS Grading Scales

Aufgrund der Meibographie Klassifizierung kann der individuelle Status Quo schnell  
zugeordnet werden. Die Referenzbilder ermöglichen eine einfache Klassifikation des 
Schweregrades der Meibomdrüsendysfunktion. 



R-Scan
Automatische Klassifizierung des Rötungsgrades

Die Rötung der Bindehaut wurde bisher subjektiv und untersucherabhängig beurteilt. 
Mit dem R-Scan ist es möglich, vollautomatisch und objektiv den bulbären und limbalen 
Rötungsgrad zu klassifizieren. Der R-Scan detektiert die Gefäße der Bindehaut und  

bewertet den Rötungsgrad. Die automatische Klassifizierung erspart Ihnen mühsames 
Vergleichen und gibt Ihnen mehr Sicherheit in der Beurteilung.

Bulbäre und limbale Rötung

Verschiedene Darstellungsmöglichkeiten unterstützen die Klassifizierung. Wählen Sie 
zwischen Kamerabild, Anzeige der feinen Bindehautgefäße, rotfreier oder kontrastver-
stärkter Darstellung. Die bulbäre Rötung und limbale Rötung wird für den temporalen 
und nasalen Bereich beurteilt. Alle Ergebnisse werden automatisch gespeichert.

JENVIS Grading Scales

Der Rötungsgrad basiert auf dem JENVIS-Klassifizierungsschlüssel. Eine Gegenüberstel-
lung Ihrer Untersuchungsergebnisse mit den Vergleichsaufnahmen vereinfacht Ihr Be-
ratungsgespräch. Unter den Vergleichsbildern erhalten Sie Informationen zur möglichen 
Ursache der Rötung, zum Normalzustand sowie praktische Hinweise für das Durchfüh-
ren der Aufnahme.
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Optionale Software Module
JENVIS Pro Dry Eye Report  
Mess- und Analysewerkzeug für das Trockene Auge inklusive:

 TF-Scan 
(Beurteilung der Lipidschicht, der TF-Dynamik, Messung der Tränenmeniskushöhe  
und der nicht-invasiven Tränenfilmaufrisszeit (NIKBUT))

 R-Scan 
(Automatische Klassifizierung des bulbären und limbalen Rötungsgrades)

 Meibo-Scan 
(Meibographie des Ober- und Unterlids)

 JENVIS Pro Dry Eye Report Software 
(Aufnahme- und Auswertesoftware zum Trockenen Auge)

Pupillometrie
Untersuchung der Pupillenreaktion mit Pupillogramm, Asymmetrie-Test  
und manuellem Messmodus

Oximap®

Graphische Darstellung der Sauerstoffdurchlässigkeit (Dk/t-Wert)  
weicher Kontaktlinsen

Alle Features auf einen Blick
Konfigurieren Sie Ihren OCULUS Keratograph 5M nach Ihren Wünschen

Keratograph 5M Grundausstattung
Keratograph Software

Topographie
 Übersichtsdarstellung
 Farbdarstellungen
 4 Farbdarstellungen wählbar
 Kamerabild
 3D-Darstellung
 Fourier- und Zernike-Analyse
 Topographische Keratokonus Klassifikation
 Höhendarstellung
 Asphärizität
 Kontaktlinsen-Anpassung
 2 Untersuchungen darstellen
 2,3 & 4 Untersuchungen vergleichen

Messung Kontaktlinsen-Rückfläche

Imaging
 Bild- und Videodokumentation mit Fluobildaufnahmen
 Nahteilhöhenmessung
 Lidwinkelmessung
 manueller Aufnahmemodus



Server 
(mit/ohne DICOM)

Floating License Key
Mehr Flexibilität mit dem OCULUS Lizenzmodell

Maximale Produktivität

Entscheiden Sie selbst wie Sie Ihren Keratograph 5M einsetzen und welche Untersu-
chungs- und Auswertefunktionen Sie benötigen. Nach dem Baukastenprinzip können 
Sie zusätzliche Funktionen auswählen und bestellen. Auf dem Floating Licence Key 
werden die entsprechenden Lizenzen nach Erwerb freigeschaltet und in Ihrem Netzwerk 
bereitgestellt. Das Aufrufen und Anschauen durchgeführter Untersuchungen ist an allen 
Arbeitsplätzen im Netzwerk möglich.

Damit Ihnen bei dieser Vielfalt die Entscheidung leichter fällt, erhalten Sie beim  
Kauf Ihres Keratograph 20 Messungen für jede der optionalen Funktionen kostenlos 
freigeschaltet. 

Effizienz durch Vernetzung

Die OCULUS Patientendatenverwaltung (PDV) stellt die Untersuchungsdaten aller  
OCULUS Geräte in einem lokalen Netzwerk bereit. Die Vernetzungsmöglichkeit mit ex-
ternen Datenverwaltungs-Systemen (EMR) optimiert Ihre Arbeitsabläufe. Es können 
Geräte mit und ohne DICOM-Schnittstelle eingebunden werden. Teilaufgaben werden 
einfach delegiert und Datensätze zentralisiert verwaltet.

Optionale Untersuchungsfunktionen
TF-Scan1

R-Scan1

Meibo-Scan1

Pupillometrie

Optionale Auswertefunktionen
JENVIS Pro Dry Eye Report
OxiMap®

Beratung

Anmeldung

Untersuchungsraum 1

Untersuchungsraum 2

Untersuchungsraum 3

1 Diese Messoptionen werden immer im Paket    
  angeboten

Topographie Dokumentation Kontaktlinsenanpassung Screening Trockenes Auge Technik & Software



OCULUS Keratograph 5M
Technische Daten

W W W.OCULUS.DE OCULUS Optikgeräte GmbH
Postfach • 35549 Wetzlar • GERMANY 
Tel. +49 641 2005-0 • Fax +49 641 2005-255
E-Mail: sales@oculus.de • www.oculus.de

Das OCULUS QM-System ist zertifiziert nach  
ISO 13485 (MDSAP) und (EU) 2017/745 (MDR)

06/0223/DE/HA
P/77000/DE

Konstruktionsänderungen vorbehalten. 
Der Inhalt entspricht dem Stand bei Drucklegung (08/23).

Allgemein
Messbereich 3 bis 38 mm, 9 bis 99 dpt
Genauigkeit ± 0,1 dpt
Reproduzierbarkeit ± 0,1 dpt
Ringzahl 22
Arbeitsabstand 78 bis 100 mm
Anzahl der ausgewerteten Datenpunkte 22 000
Kamera digitale CCD-Kamera
Lichtquelle Placido-Beleuchtung:		  weiße Dioden

Placido-Beleuchtung:		  infrarote Dioden (880 nm)
Imaging-Beleuchtung:		  blaue Dioden (465 nm)
Meibographie:		  infrarote Dioden (840 nm)
Tränenfilm-Dynamik:		  weiße Dioden
Pupillometrie-Beleuchtung:	 infrarote Dioden (880 nm)

Technische Angaben
Abmessung (B x T x H) 275 x 320 bis 400 x 480 bis 510 mm
Gewicht 3,2 kg (Messteil) / 6,1 kg (mit xy-Basis)
Max. Leistungsaufnahme 18 W
Spannung 24 V DC; 2,1 A

Frequenz 50/60 Hz
Empfohlene Computer-Spezifikationen CPU Intel® CoreTM i5, 500 GB SSD, 8 GB memory, Windows® 10Pro

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen 
männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter.
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